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ten ın vielen Ferienländern bestehen. Der erschreckte Tlauber aber sucht und überaus dummen Massen- und
Dennoch optimıstische Pro- sıch NECUC Jjele, da helfen WIE 1mM Trampeltouristen intonıleren.
SNOSCH dıe Verdoppelung der tourıst1ı- der Türkeıl auch dıe Beteuerungen und Das legıtıme Bedürfnıs nach rholungschen Umsätze bıs ZU Jahr 2005 Versprechen der Ministerpräsıiıdentin und Entspannung, nach einer MOg-höchstselbst nıcht mehr, erst recht ke1- lıchst oroßen Portion Gegenwelt hatWer VO dem Kuchen allerdings eın Schuldzuweıisungen dıe edien,oroßes C abbekomm und WeTI aber seıne unbestreıtbar problema-ungerechtfertigt anı geschürt ha- tiısche Seıite dıe Dynamık hın totalsıch mıiıt Krümeln zufriedengeben muß, ben Schliıe  IC g1bt CS genügen Aus-
das bleıibt eine ebenso spannende überzogenen Ansprüchen auf dre1 WOo-weichmöglıichkeıten, öffnen sıch 1M- chen „Schöne NCUC elf:.:. auschal-WIE schwer beantwortende rage [T noch auch Sanz NECUE Länder den
Be1l den miıttlerweıle ganzjährıgen angebot, WCNN nötıg auch möglıchstTourıstenströmen. Wer aber erst mal
Wanderungsbewegungen der Sonnen- woanders WAäalL. kommt 11UT höchst 7ZO- abgeschirmt VO traurıgen Rest des
hungrigen, der Erholungsbedürftigen, Reiselandes oder dessen durchaus be-
Actıon-Besessenen und Kulturbeflis- erlich zurück. 1ne Erfahrung, dıe

INan gegenwärtig beispielsweise In der dauerten ınwohnern. üßıg bleıibt
andelt A sıch eiıne hochsen- €e] z fragen, Was zuerst da Wäl,einstigen Touristikhochburg Dubrov-

able Angelegenheıt. nık machen uß Längst schlagen kei- enne oder El1, dıe überstei1gerte Er-
Im Reisesommer 994 bekommt dıes wartungshaltung der Reıisenden oder

He serbischen (jranaten mehr e1IN, hat
beispielsweise der shooting star ııntier

[Nall mıiıt Feuereıftfer e schlımmsten e 5uggestion der Veranstalter. e
den Ferienländern, e Türkel, beson- eıle, perfekte und sorgenfre1ie WeltSchäden beseıt1igt nıcht alle jedoch:ders spuüren. (:laubte INan noch, dıe das erschütterte Vertrauen In dreı1 S()I -

dıe Welt 1Im FKormat der Hochglanz-
Splitterbomben 1m Touristik-Paradıes prospekte tatsächlıch Im Angebot ZU

genfreıie Wochen 4A11 der blauen Adrıa
Antalya 1Im Jun1i des VETBANSCHNCH Jah- heß sıch bısher nıcht ı1eder aufbauen. nhaben
1CS würden bald VETBCSSCH Se1IN, haben Zwischen totaler Mıesmacherel oder
dıe Anschläge 1m Frühjahr In Istanbul Wer aber wollte dem SONNeN- und Fr- strikter ZWI1-

holungshungrigen seIn doch mehr als Realıtätsverweigerung,und Anfang Juliı In den westtürkıschen schen Katastrophentourısmus oder
Urlaubszentren Fethıye und Marmarıs legıtımes Siıcherheıitsbedürfnıs, den noch Urlaub auf dem Balkon und 1Im

Wunsch nach Ordnung und unhne fürdıe Ermittlungsbehörden machen Bayrıschen Wald aber muß CN doch
auch aliur dıe PKK verantwortlich dıe „schönste Jahreszeıt“ vorwerfen?

()der ist ıhm WITKI1C 7 verübeln, daß noch latz geben für eiınen realıstische-
solche Hoffnungen adıkal ZeTtTSTOT)

CN Umgang mıt dem ema Urlaub,Weniger als dıe Hälfte der erwarteten der unsch, dem Alltag und seınen
Problemen 7 entfliıehen, auch dıe Ferien und Tourısmus, für mehr Ehr-

Deutschen, d1ıe tradıtionell orößte (JÄ- IC  e1 gegenüber der sozlalen, polıtı1-stegruppe der türkıschen Miıttel- Sehnsucht nach Gegenwelt,
eben Ferienwelt entstehen In schen und wirtschaftlıchen, eben oft

meerküste, werden In dıesem Jahr In auch unsıcheren Sıtuation der Re1-
dıe Türke1l reisen. dıeser heılen Welt möchte I1a  —_ sıch

dann eben auch nıcht mıiıt ethnıschen seländer. Vor d1eser Realıtät dıe A
Bıslang geNO. dıe Türke] den Ruf, SCH nıcht zu_ verschliıeßen, aber auch

oder sozlalen Spannungen und Kon-
eiInes der sıchersten Ferienländer hrlıch gegenüber den eıgenen IT

fıkten auseiınander-, erst recht sıch laubsmotiven und -Interessen se1nSeIN. Künftıg aber wırd 11a 1U  > den d1esen nıcht aussetzen
Faktor polıtısch motivierter LerrorIis- und diese auch rücksichtsvol wahrzu-

Zu moralınsauer schmeckt da INan- nehmen, das macht wohl dıe uns des111US INS tourıstische Angebot und In
dıe Urlaubspläne mıteinberechnen che Touriısmuskritik, dıe 1m egen- Reıisens In der kleıner, aber deswegen

nıcht besser gewordenen Welt AUS fOmMUssen ebenso WIEeE ın Agypten, schlag ZUT Realıtätsflucht den TourIı1s-
radıkale Islamısten Reıisebusse be- [11US heıllos überfrachten wıll Ausre1l-
schließen. Und auch auf Rhodos oder segenehmıgung sollte demnach 1U

KOSs werden sıch Antıterroreinheıiten für den „bewußten“, kultur- und bıl-
un dıe Sonnenanbeter mıschen, dungsbefliıssenen, polyglotten Indıviı-
werden Reiseanbieter künftıg beson- dualtourısten geben, der als Umwelt-
ders überzeugend dıe „absolute und Außenpolıtiker, als Botschafter In
Siıcherheit“ beschwören mMUSssen, Sachen Völkerverständigung al das Wırkungslos
welchem Verhältnıs auch immer dıie ausbügeln möchte, W as das ANZC Jahr Frankreich hetreibht auf gesetzlichemAnschläge auf der griechischen Ferlien- er 1Im eıgenen Land, 1Im Reiseland Wege Sprachreinigunginsel ZUuU den Jüngsten Bomben ın der und 1Im internatıonalen Dıialog INSgE-
Türke!] stehen. In PUNCLO Siıcherheit 1Im amt versaäumt wurde. Wer sıch VON DISI deutsche Zeıitungsleser re1bt sıch
Jrlaub kommen aber auch Horror- ethnıschen oder soz1lalen 5Spannungen e Augen, Sr kann (n Kaum glauben.
meldungen AUS UÜbersee. In Florıda und Konflıkten vertreiben <lß[, hıetet ur schon der Versuch, sıch VOTZ.

werden auf offener Straße und AIl hel- 11UT erne dıe Möglıchkeıit, das 1ed stellen, der Deutsche Bundestag könn-
lıchten Tage Tourısten überfallen. VOIN genußsüchtıgen, realıtätsblinden te e1in ähnlıches (jeset7 aushecken, kä-
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ıhm unvorstellbar VOI und ze1ıgt plausıblen Anstrıch geben Das ZC1N- Für Frankreich stellt das neueste
möglıcherweıse nıcht mehr als den be- trale nlıegen dieses (Gesetzes sıeht Sprachgesetz arüber hınaus eın WEeI1-

Wert eInes olchen Vergle1- 1MmM Entgegenwiırken 1ne zuneh- 1€! INn der Kette jener ersu-
ches. mende weltweite sprachliche Vereinheit- che dar, eiıner vielerorts beklagten
Kurz VOT der Sommerpause verab- ichung zugunsten des Englıschen. Se1n Amerikanisierung der Kultur eınen
schıedete das französısche Parlament (jeset7z7 über den 95  eDrauc der Iran- Rıegel vorzuschieben. Gerade nach
In zweıter Lesung eın Gesetz, das zösıschen Sprache“ soll helfen, L1e.  a dem Zusammenbruch des Ost-West-
Frankreıich nıcht 1U außerhalb der e1- sichern. Von er auch seine Auf- Gegensatzes sıcht sıch Frankreıch her-

TENzZen ein1ge Verwunderung forderung andere europäılsche 1LÄän- ausgefordert, dıe EISENE: über dıe
und manchen pO einbrachte. Die der, CS ıhm gleichzutun. „France metropolıtaıne“ hınausre1l1-
26 J10oubon“, WIE das Gesetz nach Sovıel Besorgnıi1s Sprachenvielfalt chende weltpolıtische Bedeutung NEU
seInem Inıtıator und eıfrıgsten eIUTr- nach außen wohlgemerkt: VO  —_ den Beweils tellen Dazu paßt CS

worter, des gaullıstiıschen Kulturmi1in1- sonstigen prachen auf französıschem nıcht, daß IHNall sıch se1mt angem DC-
Jacques Toubon, genannt wırd, ist Terriıtoriıum ist keıne Rede kann Je- genüber dem Englıschen In der eien-

eın neuter Versuch, dıe französısche Ochn den Eındruck nıcht ausraäumen, SIVEe befindet. Anstatt sıch In dieser
5Sprache gegenüber allerle englısch- daß hıer e1In gehörıges C Sprach- Situation gelassen In das Unvermeidlı-
sprachıgen FEınflüssen abzuschotten. ChauUuviInISMUS eiıne Rolle spielt: Daß che ZU ügen, versucht [Nan sıch 4A11 den

das Französısche unter anderenBereıts 075 gab N eiınen ersten Ver- eıgenen Haaren AUS dem Sumpf des
such dieser Art. allerdings mnıt geschichtlichen Bedingungen einmal unbewältigten eigenen Bedeutungs-

verlustes ziehen. der WIE Cx e1IN-mäßıigem Erfolg. Seıtdem hat sıch MAe eiıne ähnlıche Rolle WIE heute das Eng-
Zahl der Wörter WIE „week-end“ und ısche gespielt hat. davon ist auffallend mal e1in mranzösıscher Kommuniıka-
„alr-bag‘“, „tea-1T00m  .. „sandwiıch"“‘ wen1g ZUu esen. t1ionswıissenschaftler ausdrückte: „ Je
und „cCool“ weıter sprunghaft erhöht. [Das Problem. auf das dieses (‚Jeset7 e1- mehr WIr uUunNns zurückzıehen.
en ( nach dem Wıllen der L.01 4O 11C Antwort seIın wiıll, ist ZW al nıcht auf mehr fallen WIT zurück‘*“‘ (Francois-Ber-
bon, sollen solche egriffe nunmehr Frankreıich bZw den [ranzÖösiıschspra- nard uyghe, ıIn Le Monde des de-
AUS der französıschen OÖffentlichkeit chıgen KRaum begrenzt, die Art und bats, Juli-August 1993, 5.23) ()b dıe

Sat7zesverbannt werden, sofern eın entspre- Weise aber, damıt umzugehen, mutet posıtıve Umkehrung MAheses
chendes französısches Aquivalent VOI - sehr französisch an Se1it ahrhunder- auch o1lt, ist mehr als ungewı1ß.
handen oder eine andere Übersetzung ten kennt Frankreıch eine ın hohem DiIe Gewıißheıt, nıt ılfe des SCHANTN-
möglıch ist Maße staatlıch gelenkte Sprachenpoli- ten (jeset7zes den eDTaucCc der fran-
Das Gesetz geht jedoch über dıe t1k DIe Geschichte der französıschen zösıschen Sprache wen1gstens 1mM He-
/urückweıisung des „Franglaıs“, WIC Sprache ist dıe Geschichte VO  S Versu- AdBONC nachhaltıg Öördern können,
Nan diese englıschen Importwörter chen, S1e nach normatıven Gesichts- scheıint aber selbst be1 1oubon urch-

hınaus: be-ammenfassend $ punkten reinzuhalten VO vermeıntlıch AUS nıcht grenzenlos sSeIN. SeIn (Je-
stiımmte Textgattungen W1e Arbeıiıts- verfremdenden Eınflüssen und S1e sei7z SO keın (jesetz SeIN, VO dem
verträge, Stellenanzeigen, (GGebrauchs- gegenüber konkurrierenden prachen wang ausgehe, sondern eines, das
anweısungen mMuUussen emnach privilegieren. Die 1635 VO  — ardı- diene, lautet eın bemerkenswerter Satz
Französisch oder zumındest auch In nal Rıchelieu gegründete Academıie VO ıhm, mıt dem erkennen 1bt,
Französisch abgefaßt SeIN. Auf WISSeN- francaise wurde Jerfür einem wıch- daß ıhm SEWISSE /weıfel der urch-
schaftlıchen Kongressen muß das tıgen Instrument. Dalß sıich dıe Fın- setzbarkeıt geblıeben SINd.
Französische zugelassen, rogramme orıffsversuche de Tacto immer auch als Loubons Sprachengesetz soll
Uussen auf Französıiısch abgefaßt SeIN. schwier1iger erwlesen, als dıe eın Zeichen für ıne erhoImfte Trend-
Darüber, W as dıe Anwendung dieses Sprachpuristen sahen, gehört 1N- wende SCIzZEN.: mehr nıcht Ob 6S sıch
Gesetzes In Zukunft bedeuten wiırd, des gleichfalls ZAUHG Geschichte diıeser als Jurıstisch anwendbar erweılsen wird,
Äätselt Nan erweiıl In Frankreıch Bemühungen. ob der besteht, CS auch tatsäch-
Werbefachleute und Informatıker, |DITS Auseinandersetzung uUum 1ne C1- ıch anzuwenden. DbZw b 1m an
1UT ein1geE / NECNNECN, sehen sıch ıIn der hoffte Rückenstärkung für das Franzö- überhaupt Konsens darüber besteht,

siısche INa In seiner Art ein EKxtremtfallWahrnehmung ıhrer ufgaben MAaSSIV daß das Franglaıs zurückgedrängt WT1 -

behindert. Sıch vorzustellen, daß J> se1IN. 1Im Kern handelt sıch einen den MUÜSSe, Ahes es bleibt unklar.
on der kennzeichnend 1r dıeMmMand der Verwendung e1INESs DDen Bewels jedenfalls, nıt Juristischen

englıschen Wortes eiıne Gefängnisstra- Gegenwart 1ın verschiedensten Teılen Mıtteln aktıve Sprachbeeinflussung IM
e absıtzen oder eINe (‚jeldstrafe zahlen der Welt ist SO multikulturelli Nan sıch gewünschten Sinne betreiıben kÖöN-
soll fällt schwer. Jacques Toubon auch immer wıeder vielerorts geben NCN, IMUu Toubon jedenfalls noch C 1 -

bemühte sıch ın einem e-Monde-Ar- Mag, d1e weıtreichenden Folgen iıst bringen. Es wäre nıcht das erstemal,.
tiıkel E dem gesamten (‚Jeset- Nal noch längst nıcht überall bereıt ZUu WCNN Hestlegungen des „bon usage
zesvorhaben einen auch Im Ausland t(ragen. wirkungslos 1eDen NT
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